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„Das Scheunentor“ erscheint viermal im Jahr und wird an die Gemeindemitglieder verteilt.
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Bekanntlich soll man ja die Feste feiern, 
wie sie fallen. Das gilt natürlich sowohl 
für die Feste und Hochfeste im Lauf des 
Kirchenjahres, als auch für alle weltlichen 
Feierlichkeiten sowie für die privaten Ge-
denktage und Jubiläen. Ein ganz besonde-
res Fest bzw. ein durchaus herausragendes 
Jubiläum begehen wir als Stadtteilgemein-
schaft in diesem Jahr, denn unser Dorf fei-
ert 2023 seinen 850. Geburtstag.

Wenn man im Darmstädter Stadtlexikon 
nachschlägt, erfährt 
man, dass die älteste 
Besiedlung unserer Ge-
markung sichtbar wur-
de, als im Jahr 1948 in 
einer nacheiszeitlichen 
Flugsanddüne Grabbei-
gaben aus der mittleren 
Bronzezeit gefunden 
wurden. 

Diese Grabbeigaben, 
die auf den Zeitraum 
von 1.400 bis 1.250 vor 
Christus datiert wur-
den, belegen sogar, 
dass die ersten Wix-
häuserinnen und Wix-
häuser (sofern man sie schon als solche 
bezeichnen möchte) Handelsbeziehungen 
bis nach Skandinavien und in den Mittel-
meerraum gehabt haben müssen.

In der zweiten fränkischen Siedlungsphase 
um 750 nach Christus wurde „Wigkernhu-
sen“ als kleines Hinterdorf des Gerauer 
Königshof staatlich erfasst. Seinerzeit ent-
stand ein überschaubarerer Dorfkern im 
Schutz einer Befestigungsanlage direkt an 
einem von dreizehn Seen und Weihern. 
Auf diese Gehöfte und Häuser bei den 

Seen und Weihern („Wigkern“) geht der 
Ortsname Wixhausen zurück.

Um 1150 wurde dann auf einer zentral ge-
legenen Anhöhe ein romanischer Wehr-
turm aus Stein errichtet, welcher uns als 
Gemeinde bis heute als Kirchturm dient. 
Immerhin das älteste der erhaltenen mit-
telalterlichen Bauwerke im ganzen Stadt-
gebiet Darmstadts.

Erstmals urkundlich erwähnt wurde Wig-
kernhusen – und damit kommen wir zum 
Ortsjubiläum – im Jahr 1173. Im Besitz-

standverzeichnis des 
Zisterzienserklosters 
Eberbach wird im Zuge 
eines Gerichtsprozesses 
nämlich ein gewisser 
„Berward de Wikkenhu-
sen“ als Zeuge erwähnt. 
Dieser historisch ver-
bürgte Beleg gilt unter 
G e s c h i c h t s w i s s e n -
schaftlern als Geburts-
stunde von Wixhausen.

Und genau diese Ge-
burtsstunde feiern wir 
in diesem Jahr mitein-
ander – gebührend und 
abwechslungsreich. Ge-

plant ist neben zahlreichen Veranstaltun-
gen, die den Jahreskalender bereits gefüllt 
haben, ein zentrales Festwochenende rund 
um unsere Kirche. Für Jung und Alt gibt es 
vom 7. bis zum 9. Juli ein buntes und facet-
tenreiches Programm, das sich sicherlich 
sehen lassen kann. Kommen Sie vorbei und 
feiern Sie mit!

In Geburtstagslaune grüßt:
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Versetzen wir uns zurück ins Frühjahr 
2022. Pfarrer Ingo Stegmüller wird von 
Stadtarchivar Dr. Peter Engels infor-
miert, dass ein besonderes Jubiläum für 
den Stadtteil Wixhausen ansteht. Er hat 
herausgefunden, dass der Ort „Wikken-
husen“ im Jahr 1173 in einem Rechts-
streit erstmalig urkundlich erwähnt wur-
de. Dieses Ereignis jährt sich 2023 zum 
850ten Mal. Dass Wixhausen auch schon 
davor besiedelt war, beweist unser 
Kirchturm, der auf das Jahr 1150 datiert 
wurde. Und auch schon in der Bronzezeit 
– das liegt ca 4000 Jahre zurück – gab es
Menschen, die hier lebten und starben.
Grabbeigaben, gefunden im Sand west-
lich von Wixhausen – zum Teil im Lan-
desmuseum ausgestellt – zeugen davon.

Mit der Information vom anstehenden 
850jährigen Jubiläum rief Pfarrer Ingo 
Stegmüller den ganzen Ort zusammen 
– den Kirchenvorstand sowie Vereinsver-
treter, den Bezirksverwalter und interes-
sierte Wixhäuserinnen und Wixhäuser,
egal ob „dorschundorsch“ oder “zugezoe
ins Owwer- oder Unnerdorf“. Die erste
Zusammenkunft fand dann am 1. April
2022 statt. Danach ging es teils schnell,
teils leider auch langsam voran. Das En-

gagement und Kreatvität waren aller-
dings immer groß, der Einsatz intensiv, 
ausgebremst wurden die Aktiven durch 
Formalien, die es zu erfüllen galt.

Relativ bald stand fest, dass ein Ver-
ein gegründet werden sollte, der sich 
sowohl um das Jubiläum kümmern, als 
auch darüber hinaus das Leben in Wix-
hausen verbessern möchte. 

"Wixhausen wieder attraktiver machen" 
– das ist das Ziel des neuen registrierten
Vereins „VereinT für Wixhausen e.V.“.
Mitglieder des Vereins sind Institutio-
nen und Vereine in Wixhausen gewor-
den: die beiden Kirchengemeinden, die
Aumühle, der Gewerbeverein, Chöre,
Sportvereine – insgesamt sind es derzeit
13 ordentliche Mitlieder. Die drei Säu-
len der Vereinsziele sind: "das Ehrenamt
stärken"; "die Vereine sichtbar machen";
"Wixhausen verschönern". Über die
Ausrichtung des Jubiläums hinaus hat
der Verein für sich mittel- und langfris-
tige Ziele definiert. Das Festwochenende
zum Ortsjubiläum im vor uns liegenden
Juli ist nur der Startschuss für viele wei-
tere Aktivitäten.

Mit dem Vorliegen der Bescheinigung 
zur Gemeinnützigkeit ist „VereinT für 
Wixhausen“ jetzt in jeder Hinsicht start-
klar. Alle formalen Voraussetzungen sind 
geschaffen und die Vorarbeiten zur Be-
werbung der Vereinsaktivitäten, sowie 
die Planungen für das zentrale Festwo-
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Die Veröffentlichung der Daten erfolgt nach Zustimmung und nur in 
der Druckversion. Die Familien können eine Veröffentlichung im  
Gespräch mit dem Pfarrer oder im  Gemeindebüro ablehnen.

Wir erwarten die Auferstehung der Toten 
und das Leben der kommenden Welt. 
(Credo von Nicäa-Konstantinopel) 

Taufen

Für	folgende	Tauftermine	nehmen	wir	gerne	noch	Anmeldungen	über	das	
Gemeindebüro entgegen:

Sonntag, 13.8., 10 Uhr und Sonntag 17.9., 10 Uhr

Der Herr ist mein Licht und mein Heil; vor wem sollte ich 
mich fürchten? (Psalm 27, 1)

Die Daten sind nur in der Druckversion verfügbar!

Konfirmationen	
Am 23. April wurden folgende Jugendliche eingesegnet:

Trauerfälle	

Die Daten sind nur in der Druckversion verfügbar!

Die Daten sind nur in der Druckversion verfügbar!
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werden. Darüber hinaus können nun-
mehr auch Fördermitglieder die Vereins-
tätigkeit unterstützen. Neben allen, die 
ihr Interesse zur Mitarbeit in der einen 
oder anderen Form schon geäußert ha-
ben, freut sich der Verein über noch 
mehr Menschen in Wixhausen, die sich 
den Zielen des Vereins verbunden fühlen 
und sich einbringen wollen. Ehrenamtli-
ches Tun soll in Wixhausen seinen Platz 
erhalten und gewürdigt werden. Vereine 
und Organisationen in Wixhausen sollen 
die Möglichkeit zur Präsentation erhal-
ten. Mittel- bis langfristig möchte der 
Verein gemeinsam mit den Bürgerinnen 
und Bürgern den Stadtteil auch in kultu-
reller Hinsicht weiterentwickeln. 

Wie aber begehen wir nun unser Jubilä-
umsjahr? Mit Bannern an den Ortsein-
gängen und an weiteren Orten  weist 
der Verein bereits seit Januar auf das 
Jubiläum hin. Die normalen Veranstal-
tungen der Vereine und Einrichtungen, 
seien es Konzerte, Blumenbasar oder 
Sportveranstaltungen, stehen in diesem 
Jahr unter dem Motto „850 Jahre Wix-
hausen“. Sogenannte Beachflags können 
ein Blickfänger sein und werden den Ver-
anstaltern gerne zur Verfügung gestellt.
Ein besonderes Schmankerl erwartet uns 
im Juni. 

Die Ev. Theatergruppe Wixhausen  und 
das Statt-Theater Darmstadt der TSG 
Wixhausen haben sich anlässlich des 
Jubiläums zusammengetan und begeis-
tern ihr Publikum mit der Uraufführung 
des eigens verfassten Stückes „BeGEIS-
TERung in Wikkenhusen“. Spielort ist 
die Evangelische Kirche. Auch die Vor-
bereitungen auf die zentrale Feier zum 
850-Jahre-Jubiläum laufen auf Hochtou-
ren. Vom 7. bis 9. Juli lädt „VereinT für 
Wixhausen e.V.“ unter Mitwirken vieler 
Vereine, Institutionen und Einzelperso-
nen zum Fest rund um die evangelische 
Kirche ein.

Die Eröffnung der Feierlichkeiten am 7. 
Juli bildet ein akademischer Festakt für 
Vereinsmitglieder und geladene Ehren-
gäste. Nach einem Sektempfang stimmt 
eine bunte Bühnenshow zur Jubiläums-
party im Kirchgarten ein. Samstags (8. 
Juli) gibt es rund um die Kirche dann viel 
zu erleben – eine internationale Festmei-
le mit Vereinsständen sowie ein Bauern- 
und Handwerkermarkt sollen das vielfäl-
tige Leben in Wixhausen repräsentieren 
und laden zum Zuschauen, Stöbern und 
Mitmachen ein. Auf der Bühne steht an 
diesem Tag alles unter der Überschrift 
Kinder und Jugend. Abgefeiert wird zum 
Abschluss mit der Groß-Bieberauer Band 
Shaqua Spirit. 
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sonst, nicht mit einem Gottesdienst, 
sondern einem Frühschoppen im Kirch-
garten, begleitet von den Bembelmu-
sikanten. Im Anschluss heißt es wieder 
„Bühne frei“ für Darbietungen der orts-
ansässigen Vereine und Gruppierungen. 
Wer lieber noch etwas die Festmeile er-
kunden will, kann sich im Hof der Scheu-
ne und des Kinderhauses sowie auf der 
Römer- und Untergasse bei Vereinsstän-
den und Mitmachangeboten tummeln. 
Den feierlichen Abschluss des Festwo-
chenendes im Juli bildet die Serenade 
des Blasorchesters der TSG Wixhausen 
im Kirchgarten mit anschließendem öku-
menischen Abendsegen.

Das Programm lässt Jubiläumsstimmung 
aufkommen und sollte für Einheimische, 
Zugezogene und Gäste von Fern und Nah 
keine Wünsche offenlassen. Unser schö-

ner Stadtteil präsentiert sich so bunt und 
lebhaft, wie er ist!

Das Jahr 2023 ist neben dem Jubiläums-
Festwochenende voll von tollen Events 
und Aktionen, auf die die Wixhäuser 
Vereine und Institutionen in einem Ver-
anstaltungskalender hinweisen. Den 
Kalender sowie alle weiteren Informa-
tionen finden Sie auf der Webseite des 
Vereins: https://vereint.wixhausen.org/.  
Dort werden auch ein Antragsformular für 
die Fördermitgliedschaft zur Verfügung 
gestellt und der 850 Jahre Wixhausen 
Shop präsentiert. Viel Spaß beim Stöbern: 
https://850jahre.wixhausen.org/shop. 

Auf ein tolles Jubiläumsjahr!

Jubiläumsbühne 
im Kirchgarten

Museumshof und 
Innenhof Scheune/ 

Kinder Ecke hinter 
dem Kinderhaus

Festmeile & 
Vereinsstände

Speisen & Getränke
Weinstand Lucius

Fahrradparkplatz
Römergasse
Falltorstraße ggü. 
der FFW

Freitag, 07. Juli 2023
18:00 Uhr Akademische Feierstunde
19:00 Uhr Sektempfang
19:45 Uhr Bühnenprogramm der Vereine mit    

anschließender Jubiläumsparty

Samstag, 08. Juli 2023
11:00-18:00 Uhr   Internationale Festmeile, Vereinsstände,

Bauern- und Handwerkermarkt
14:00-18:00 Uhr   Bühnenprogramm der Vereinsjugend
20:30 Uhr Abfeiern mit

Sonntag, 09. Juli 2023
11:00-15:00 Uhr   Frühschoppen mit den
11:00-18:00 Uhr   Vereinsstände und Mitmachangebote
15:00-18:00 Uhr   Bühnenprogramm der Vereine 
19:00 Uhr Serenade des Sinfonischen 

Blasorchesters der TSG Wixhausen
mit anschließendem ökumenischen Abendsegen

Adresse: Ev. Kirchengemeinde Wixhausen, Römergasse 17, 64291 Darmstadt        
Änderungen möglich

WC

Scheune 

Museum

WC

https://vereint.wixhausen.org/
https://850jahre.wixhausen.org/shop
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m Aus	der	Nachbarschaft – nicht jede/r macht dann „alles“. 
Die Verkündigung des Evangeliums, 
Kasualien wie Beerdigungen, Taufen, 
Hochzeiten und die seelsorgerliche 
Betreuung bleiben gewährleistet. 

- Die kirchlichen Gebäude sind der 
Bereich, wo am meisten eingespart 
werden soll und muss – weil sehr 
viel Geld in deren Erhaltung fließt. 
Dafür gibt es einen Prozess, bei dem 
der Gebäudebestand gegen zukünf-
tige Bedarfe abgewogen wird. Das 
geschieht nicht über Nacht, aber 
soll bis Ende 2025 entschieden wer-
den. Wiederum sind die Ehren- und 
Hauptamtlichen aller drei Gemein-
den stark in den Prozess eingebun-
den und werden von der Bauabtei-
lung des Dekanats beraten. 

- Parallele Strukturen sollen zusam-
mengefasst werden, um die Res-
sourcen besser zu nutzen. Beispiele 
hierfür sind die Gemeindebüros, die 
stärker zusammenarbeiten und mit-
telfristig auch an einem Ort vereint 
werden sollen. Es wird auch regel-
mäßige gemeinsame Gottesdienste 
und Feste, Kinder- und Jugendarbeit 
und Unterricht für Konfirmandinnen 
und Konfirmanden geben.

-  Wir müssen entscheiden, in welcher 
rechtlichen Form die drei Gemein-
den in Zukunft arbeiten werden. 
Dafür gibt es verschiedene Konzep-
te, die wir in den Gremien kennen-
lernen und abwägen. Gemeinden 
können fusionieren, sich als Ge-
samtkirchengemeinde mit einem 
gemeinsamen Kirchenvorstand or-

ganisieren oder lockerer als Arbeits-
gemeinschaft zusammenarbeiten. 

Aus unserer Sicht als Kirchenvorstän-
de ist es aber nicht eine Zeit des Ab-
bruchs, sondern des gemeinsamen 
Aufbruchs zu einem selbstbewussten 
evangelischen Christsein im Darmstäd-
ter Norden. Den Austrittstrend können 
wir nicht mit kleinen Modernisierun-
gen umdrehen, denn was wir hier er-
leben, zeigt sich in allen Teilen der Ge-
sellschaft. Aber wir wollen gemeinsam 
weiterhin ein Ort sein, wo wir unseren 
Glauben leben, dem Nächsten hier in 
Wixhausen und Arheilgen dienen, von-
einander lernen und versuchen, Chris-
tus im 21. Jahrhundert nachzufolgen. 

Wir haben eine komplexe Aufgabe vor 
uns und bitten Sie, die evangelischen 
Christinnen und Christen in unserer 
Nachbarschaft, diesen Weg mit Ihrem 
Gebet und Ihrer praktischen Unter-
stützung zu begleiten. Allen ist klar, 
dass hier Strukturen geändert werden 
müssen, die z.T. seit Jahrhunderten 
bestehen und deren Fortbestand als 
Selbstverständlichkeit wahrgenommen 
wurde. 

Die Kirchenvorstandsvorsitzenden
Christine Günther  

Kreuzkirchengemeinde

Matthias Kalbfuss  
Kirchengemeinde Wixhausen

Pfarrer Fabian Böhme  
Auferstehungsgemeinde

Seit 31. März 2023 ist es jetzt offiziell: 
Die Synode des Dekanats Darmstadt 
hat einstimmig die Struktur der sog. 
Nachbarschaftsräume beschlossen. 
Das wurde nicht vom grünen Tisch 
geplant. Die von der Landeskirche er-
arbeiteten Möglichkeiten wurden im 
Laufe des vergangenen Jahres in den 
Kirchenvorständen gesichtet, disku-
tiert und schließlich beschlossen. Das 
ist eine weitreichende Entscheidung, 
die nicht aus einer kühnen Laune he-
raus gefällt wurde. Letztlich muss die 
Kirche mit weniger Geld auskommen, 
da die Mitgliederzahlen zurückgehen.  
Daher hat die Landeskirche von Hessen 
und Nassau (EKHN) schon seit einigen 
Jahren mit Planungen begonnen, wie 
wir in Zukunft lebendige Kirche vor Ort 
sein können mit geringeren finanziel-
len Mitteln. Dieser Prozess wird „EKHN 
2030“ genannt.

Bei uns im Darmstädter Norden ist 
eine überschaubare Nachbarschaft 
aus drei Gemeinden entstanden. Die 

beiden Arheilger Gemeinden und die 
Kirchengemeinde Wixhausen haben 
vieles gemeinsam und schon vor die-
ser neuen Weichenstellung gut zu-
sammengearbeitet. Aber es gibt auch 
Besonderheiten und Unterschiede, die 
unsere Vielfalt widerspiegeln und be-
wahrt werden sollen. Dem sehen die 
Kirchenvorstände mit großem Engage-
ment entgegen. 

Welche Aufgaben liegen vor uns in die-
ser neuen Form des Zusammenarbei-
tens? Kurz gesagt: Viele! Hier einige 
der wichtigsten:

- Die hauptamtlichen Pfarrpersonen 
aller drei Gemeinden sind dabei, 
sich zu einem Verkündigungsteam 
zusammenzufinden – gemeinsam 
mit Gemeindepädagoginnen und 
-pädagogen sowie den Hauptamtli-
chen in der Kirchenmusik. In unserm 
Fall ist (zunächst) kein Stellenabbau 
vorgesehen, aber es wird innerhalb 
des Teams Spezialisierungen geben 
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Mit dem Thema „Glück“ präsentie-
ren sich die evangelischen Kirchen in 
Hessen gemeinsam mit der Diakonie 
Hessen vom 2. bis 11. Juni auf dem 
Hessentag in Pfungstadt. Angeregt 
vom Stadtwappen mit dem Hufeisen 
als Glückssymbol verwandelt sich die 
evangelische Martinskirche in Pfung-
stadt für zehn Tage in eine Glückskir-
che. Besucherinnen und Besucher sind 
eingeladen, in eine naturnahe Erleb-
niswelt einzutauchen und mit einer 
multimedialen Inszenierung Glücks-
momente zu genießen.

Glückskirche in Pfungstadt

Evangelische Kirche und Diakonie wol-
len beim Hessentag 2023 die Lebens-
frage nach dem „Glück“ in den Mit-
telpunkt stellen, die viele Menschen 
bewegt: Was ist eigentlich Glück? Kann 
der Glaube an Gott glücklich machen? 
Diesen und vielen weiteren Fragen will 
das Organisationsteam mit den Hes-
sentags-Gästen nachspüren. In der 
Martinskirche, die zur Glückskirche 
umgewandelt wird, sollen Pflanzen, 
Musik und Filmsequenzen Emotionen 
zum Thema „Glück“ wecken. 

Die Glückskirche ist täglich von 10 bis 
23 Uhr geöffnet. Jeden Mittag und je-
den Abend gibt es das Angebot eines 
inspirierenden Glücks-Impulses, je-
weils umrahmt von Livemusik. Multi-
medial gestaltet wird die evangelische 
Martinskirche vom Frankfurter Kompo-
nisten und Produzenten Parviz Mir-Ali, 
der beispielsweise auch für die spekta-
kuläre „Feuerkirche“ beim Hessentag 
in Bad Hersfeld 2019 verantwortlich 
war.

Evangelische Kirche
in Hessen und Nassau

Hessentag 2. – 11. Juni 2023

Ehrenamtliche Helferinnen  
und Helfer gesucht! 
Werden Sie Teil des Hessentags-Teams rund um die Glücks-
kirche! Zu Ihren Aufgaben gehört: Gäste begrüßen, Veranstal-
tungen mit vorbereiten und begleiten und einfach ein offenes  
Ohr haben für Menschen, die die Glückskirche auf dem Hessen-  
  tag besuchen:

Die Arbeit der ehrenamtlichen Helfer:innen ist an den 10  
Tagen in mehreren Schichten eingeteilt. Sie entscheiden selbst, 
welche bzw. wie viele Schichten Sie übernehmen möchten. 

In zwei Team-Schulungen am 25.04. und am 04.05.2023,  
jeweils um 18:30 Uhr in Pfungstadt, erfahren Sie alles Wichtige 
für die Mitarbeit. 

Sie haben Fragen oder möchten sich als Helfer*in anmelden? 
Dann wenden Sie sich gern an Tanja Hofferbert:
Tel.: 0151 74338541, E-Mail: helfer-hessentag@ekhn.de

Postadresse: Kirchenverwaltung der EKHN, 
Stabsbereich Öffentlichkeitsarbeit, z. Hd. Leonie Hatzfeld, 
Paulusplatz 1, 64285 Darmstadt 

Alle Infos unter: www.glückskirche.de 

Evangelische Kirche in Hessen und Nassau
Stabsbereich Öffentlichkeitsarbeit
z. Hd. Leonie Hatzfeld
Paulusplatz 1
64285 Darm

stadt

Bitte 
ausreichend 
frankieren

www.glückskirche.de

Evangelische Kirche
in Hessen und Nassau

Helfer*innen gesucht!

Alle Informationen  
auf einen Blick

Team-Schulungen: 

  25.04.23 oder 04.05.23 jeweils um 18:30 Uhr  
im Alten Rathaus Pfungstadt

Kontakt und Informationen  
rund um die Glückskirche:

 Tanja Hofferbert
 Telefon: 0151 74 33 85 41
 E-Mail: helfer-hessentag@ekhn.de
 www.glückskirche.de

Hessentag 
von 2. bis 11. Juni 2023  
in Pfungstadt 

Evangelische Kirche in Hessen und Nassau
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Scheunenrenovierung und  
„Blauer Salon“ 

Die Vorbereitungen für die weitere Re-
novierung unseres Gemeindehauses wa-
ren langwierig. Nun aber ist es endlich 
soweit: Die Bauarbeiten werden Anfang 
Juni beginnen. Ein erster Bauabschnitt 
soll bis zum Erntedankfest abgeschlos-
sen sein.
Mit der Entscheidung für den Umbau 
der Scheune entfällt leider der seithe-
rige Bestandsschutz für die Nutzung 
des sogenannten "Blauen Salons" im 
Obergeschoss. Wegen eines fehlenden 
Fluchtweges steht uns dieser aus brand-
schutztechnischen Gründen zukünftig 
nicht mehr als Versammlungsraum zur 
Verfügung.

Nachbarschaftsraum	und	 
Gemeindebrief

Wie in dieser Ausgabe des Scheunen-
tors berichtet, bilden die beiden evan-
gelischen Kirchengemeinden in Arheil-
gen und unsere Gemeinde nunmehr 
einen Nachbarschaftsraum. In den 
nächsten Jahren werden innerhalb die-
ses Raumes vielfältige Fragen im Zuge 
des Reformprozesses ekhn2030 geklärt 
werden müssen. Was dies in den kom-
menden Monaten und Jahren für die 
Wixhäuser Kirchengemeinde und den 

Kirchenvorstand bedeutet, soll nach den 
Sommerferien Thema einer Gemeinde- 
versammlung sein. Dazu wird rechtzeitig 
eingeladen werden. 

Eine erste Neuerung innerhalb des Nach-
barschaftsraums stellt ein gemeinsamer 
Gemeindebrief für Arheilgen und Wix-
hausen dar. Aktuell wird an der Konzep-
tion für dieses Printmedium gearbeitet. 
Ziel ist es, den Gemeindebrief in der 
neuen Form erstmals am Jahresende zu 
verteilen.

Nachberufungen im Kirchenvorstand

Seit der Wahl des Kirchenvorstandes im 
Jahr 2021 besteht dieser aus zwölf Per-
sonen. Um eine bessere Vertretung gera-
de der jüngeren Gemeindemitglieder zu 
erreichen, hat der Kirchenvorstand zwei 
weitere Personen als Mitglieder berufen. 
Dies sind: Emily Buchta und Robin Kuna. 
Beide gehören nun zum Leitungsgremi-
um unserer Gemeinde.
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3 „Kommt	herbei,	singt	dem	Herrn“			 	 	 	 				Der	Projektchor	sucht	Sängerinnen	und	Sänger

Die musikalische Gestaltung feierlicher 
Gottesdienste zu besonderen Anlässen 
ist die wichtigste Aufgabe des evan-
gelischen Projektchores Wixhausen-
Gräfenhausen. So begleitete der Chor 
den Festgottesdienst am Kerbsonntag 
2019, wirkte in Gottesdiensten zur Pas-
sionszeit und nach pandemiebedingter 
Pause im Juli 2022 in Gottesdiensten in 
Wixhausen und Gräfenhausen mit. 
Für diesen Sommer planen wir nun er-
neut ein Chorprojekt mit Auftritten am 
2. Juli in Wixhausen und am 16. Juli in 
Gräfenhausen im Rahmen der dort statt-
findenden Sommerkirche.
Unser diesjähriges Projekt steht unter 
dem Motto „Kommt herbei, singt dem 
Herrn“. 

Das gleichnamige Kirchenlied aus dem 
Jahr 1972 gehört zur Gattung „Neues 
Geistliches Lied“ und wurde zuerst im 
katholischen Gesangbuch „Gotteslob“ 
im Jahr 1975 veröffentlicht. In der ak-
tuellen Ausgabe steht es dort unter der 
Nr. 140. Seit 2017 ist es auch im Bei-
heft „EGplus“ zum Evangelischen Ge-

sangbuch der Ev. Kirchen Hessen und 
Nassau und Kurhessen-Waldeck unter 
der Nr. 35 zu finden. Der dem Psalm 
95 nachempfundene Text des Liedes 
stammt von Diethard Zils, einem Pries-
ter und Mönch aus dem Dominikaner-
konvent St. Bonifaz in Mainz. Diethard 
Zils ist bekannt als Textdichter und 
Übersetzer neuer geistlicher Lieder 
und auch als Gestalter von Beatmes-
sen. Seine Lieder sind in zahlreichen 
Gesangbüchern unterschiedlicher 
christlicher Konfessionen zu finden. 
Die traditionelle Melodie von „Kommt 
herbei, singt dem Herrn“ ist aus Israel, 
woher auch die Psalmen stammen.
Unser Chorprojekt kann aber nur er-
folgreich sein, wenn viele engagierte 
Sängerinnen und Sänger mitwirken, 
möglichst bei einer ausgewogenen 
Verteilung der Stimmlagen und idea-
lerweise, aber nicht zwingend, mit 
Chorerfahrung. Auch für das diesjähri-
ge Projekt suchen wir am Chorgesang 
interessierte Sängerinnen und Sänger 
jedweden Alters und beliebiger Kon-
fession. Die Leitung hat auch diesmal 
Frau Gerlinde Fricke. 
Anmeldungen für das Projekt sind ab 
sofort möglich bei Frau Fricke (Kontakt-
daten rechte Seite) oder bei Frau Barba-
ra Grolman, E-Mail: babbel@oweh.de, 
Tel. 0170 1014818. 
Die Chorleiterin und das Orgateam 
würden sich sehr über zahlreiche An-
meldungen freuen.

Dr. Werner Becker, Orgateam Projektchor
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 Chorprojekt Sommer 2023 
         "Kommt herbei, singt dem Herrn"       

PROBEN 

Do.   1.06.23, 19:30 Uhr 
Do.   8.06.23, 19:30 Uhr 
Sa. 10.06.23, 14-17 Uhr 
Do. 15.06.23, 19:30 Uhr 
Do. 22.06.23, 19:30 Uhr 
Do. 29.06.23, 19:30 Uhr 
 

im Gemeindehaus 
 

Ev. Kirchengemeinde 

GOTTESDIENSTE 

Ev. Kirche Wixhausen 
So.   2.07.23, 10:00 Uhr 
Ev. Kirche Gräfenhausen 
So. 16.07.23, 10:00 Uhr
 Uhr

Chorleitung 

Gerlinde Fricke 
 
E-Mail: gerlinde.fricke@gmx.de 
Telefon: 0170 – 89 09 362 
 

Gräfenhausen 
Darmstädter Landstraße 19 
64331 Weiterstadt 

mailto:babbel@oweh.de
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 02.07.	 Sonntag	 10	Uhr	 Gottesdienst	mit	Projektchor	  
    Pfarrer Ingo Stegmüller

 09.07. Sonntag 21 Uhr Ökumenischer Abendsegen  
	 	 	 	 zum	850.	Dorfjubiläum	 
    Pfarrer Stefan Schäfer &  
    Pfarrer Ingo Stegmüller

	 16.07.	 Sonntag	 10	Uhr	 Gottesdienst	mit	Taufe(n) 
    Pfarrer Ingo Stegmüller

	 23.07.	 Sonntag	 10	Uhr	 Gottesdienst		  
    Lektorin Angela Kopp

	 30.07.	 Sonntag	 10	Uhr	 Gottesdienst	mit	Abendmahl	  
    Pfarrer Ingo StegmüllerJu

li

03.06.	 Samstag	 17	Uhr	 Gottesdienst	 
	 	 	 Goldene	Konfirmation	 	 	 	
   Pfarrer Ingo Stegmüller

04.06.	 Sonntag	 10	Uhr	 Gottesdienst	mit	Abendmahl	 
   Diamantene, Eiserne und  
	 	 	 Gnaden-Konfirmation	 
   Pfarrer Ingo Stegmüller

11.06. Sonntag 10 Uhr Auferstehungskirche Arheilgen:  
	 	 	 Gottesdienst	mit	Abendmahl	  
   Prädikantin Sabine Löchner

  10 Uhr Kreuzkirche Arheilgen:  
	 	 	 Gottesdienst	mit	Abendmahl	   
   Pfarrerin Jakobine Eisenach-Du

18.06.	 Sonntag	 10.30	Uhr	 Gottesdienst	am	Liederkranzeck	   
   Pfarrer Ingo Stegmüller

24.06.	 Samstag	 15	Uhr	 Tauffest	im	Kirchgarten	  
   Pfarrer Ingo Stegmüller & KiGo-Team

25.06.	 Sonntag	 10	Uhr	 Tauffest	im	Kirchgarten	  
   Pfarrer Ingo Stegmüller & KiGo-Team Ju
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Gottesdienst-Termine

	 06.08.	 Sonntag	 10	Uhr	 Sommerkirche	in	der	 
    Kreuzkirche Arheilgen  
    mit Abendmahl  
    Pfarrerin Jakobine Eisenach-Du

	 13.08.	 Sonntag	 10	Uhr	 Gottesdienst	 
    mit Taufmöglichkeit   
    Pfarrer Ingo Stegmüller

	 20.08.	 Sonntag	 10	Uhr	 Gottesdienst	mit	Abendmahl	  
    Pfarrer Ingo Stegmüller

	 27.08.	 Sonntag	 10	Uhr	 Festgottesdienst	zur	Kirchweih		
    Pfarrer Ingo Stegmüller,  
    Predigt: Propst Stefan ArrasAu

gu
stHaben Sie einen runden Geburtstag oder ein Ehejubiläum? Oder würden Sie 

sich grundsätzlich darüber freuen, wenn Pfarrer Stegmüller mal bei Ihnen 
vorbeikommt? Dann melden Sie sich einfach telefonisch unter der Nummer: 
06150-7731 oder per E-Mail: pfarrer@kirche-wixhausen.de. Neben Besuchen 
und seelsorgerlichen Gesprächen besteht auch die Möglichkeit, Hausabendmahl 
miteinander zu feiern. Termine werden individuell vereinbart.
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10 - 11
Sonntag

SOMMER
30. Juli bis

8. Sept.

2023
KIRCHE

Feste feiern in der Bibel

13.8.  10:00 Uhr  „Das große Gastmahl“

       
     A

uferstehungskirche

20.8.  10:00 Uhr  „Schawout feat. Pfingsten“

       
     K

reuzkirche

27.8.  10:00 Uhr  „Das Passahfest“

       
     A

uferstehungskirche

30.7.  10:30 Uhr   Ö
kum. GoLesdienst zum Sommerfest 

     im
 Mühlchen  „Jom Kippur“

Evang. Kreuzkirche

Jakob-Jung-Str. 29
Evang. Auferstehungskirche

Messeler Str. 31

    6.8.  10:00 Uhr  „Die Hochzeit zu Kana“

       
       

Kreuzkirche

    3.9.  10:00 Uhr  „Das Purimfest“

       
     K

reuzkirche

    8.9.  18:00 Uhr  „Dinner in bunt“

       
     A

uferstehungskirche
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Katholische Seelsorge an der JVA Weiterstadt

Beim nächsten Frauenfrühstück wird   
Diakon Alexander Rudolf  zu Gast sein, 
der über seine Arbeit als katholischer 
Seelsorger in der JVA Weiterstadt be-
richten wird.

Die JVA Weiterstadt, seit 2011 in eine 
Justizvollzugsanstalt der höchsten Si-
cherheitsstufe für lange Haftstrafen, 
verwirklicht in ihrer Architektur die 
Neuorientierung des Strafvollzugs: ein 
weitläufiges Gelände, helle Räume 
und eine klare Gebäudestruktur wol-
len dem Vollzugsleben einen Rahmen 
geben, der es  ermöglicht, Gefangene 
zu befähigen „künftig in sozialer Ver-
antwortung ein Leben ohne Straftaten 
zu führen“.

Das  Kirchenzentrum ist ein Bereich 
innerhalb des Gefängnisses der „dem 
seelischen Befinden der Betroffenen“ 
Raum geben kann. Gerade hier sol-
len „aus dem Alltag der Einsperrung 
heraus durch kritische Einkehr und 
die Gesetze des Glaubens gemein-

sam Brücken der Freiheit gebaut wer-
den“. Die Architektur folgt eindeutig 
dem Gedanken einer Enklave mitten 
in der Anstalt, um ein „alternatives 
Alltagserlebnis“ zu ermöglichen, an 
dem zusätzlich „andere Gesetze 
(gelten), als die des Strafvollzugs“.  
Die räumliche Großzügigkeit mit Kir-
chenvorplatz, Foyer, Gruppenraum, 
Büroräumen, Sakristei, Kirchenraum 
und Kirchengarten ist innerhalb der 
Anstalt sowohl baulich als auch inhalt-
lich weitgehend autark – natürlich gel-
ten die Vorschriften der Sicherheit und 
Ordnung auch hier.

In den vergangenen Jahren konnte ein 
lebendiges Kirchenzentrum geschaffen 
werden, welches mitten in der Justiz-
vollzugsanstalt zu einem Begegnungs-
zentrum wurde. Wer die Tür zum Kir-
chenzentrum durchschreitet, verlässt 
nicht das Gefängnis, er betritt vielmehr 
einen Ort innerhalb des Vollzugs, der 
zur Oase werden kann, an dem man 
geistlich und seelisch auftanken kann.

Die Kirche in der JVA Weiterstadt ist 
somit ein offener Ort innerhalb eines 
geschlossenen Systems, offen für alle, 
über Rollen- bzw. Konfessions- oder Re-
ligionsgrenzen hinweg – es ist ein wirk-
lich ökumenisches Kirchenzentrum. 
Ein Ort aber auch, an dem kirchliches 
Leben stattfindet, wo jeden Sonntag 
Gottesdienst und einmal im Monat die 
Hl. Messe gefeiert wird, an dem religiö-
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spräche mit einzelnen geführt werden. 
Ein Ort, der die Feier des Kirchenjahres 
der schleichenden Zeitlosigkeit einer 
Haftstrafe entgegenhält. 
Gern erzählt uns Diakon Alexander Ru-
dolf ausführlich über seine Tätigkeit in 
diesem besonderen Bereich der kirch-
lichen Arbeit.

Das Frauenfrühstück findet am Sams-
tag, dem 5. August 2023  um  9  Uhr  in 
der Ostendstraße 27 - 29 statt.

„Wenn Sie mögen, nehme ich mir Zeit 
für Sie“ – mit diesen Worten beginne 
ich als Krankenhausseelsorgerin meine 
Arbeit. Das steht vielleicht im Gegen-
satz dazu, dass Patientinnen und Pa-
tienten oft erleben, dass kaum jemand 
richtig Zeit für sie hat. 

Zeit ist kostbar, denn sie ist knapp. Zeit 
ist im Krankenhaus Geld. Als Patient 
oder Patientin fühlt man sich aber mit-
unter wie aus der „Normalzeit“ gewor-
fen. Fragen drängen sich auf: Wie fülle 
ich die Zeit, die mir noch bleibt? Mit 
wem möchte ich sie unbedingt noch 
teilen? War mein Leben sinnvoll? Wie 
soll ich mit den Schmerzen umgehen? 
Wie soll das alles werden? Wie werde 

ich sterben? Wie wird es meinen Liebs-
ten ergehen, wenn ich nicht mehr da 
bin?

In den Krisenmomenten des Lebens 
überfallen uns Menschen diese exis-
tenziellen Fragen und Nöte. Oft sind 
es zu viele und sie sind schmerzhaft. 
Im Krankenhaus ist es der Dienst der 
Krankenhaus-Seelsorgenden, unsere 
Aufgabe, Beistand und Rat anzubieten.

Zeit	für	die	unbeantwortbaren	Fragen	
-	die	Frage	nach	Gott	

Wir schenken den Menschen, die in 
den Krankenhäusern der Stadt Darm-
stadt als Patientinnen und Patienten 

Seelsorge im Krankenhaus
Einblicke in den Alltag einer Klinikpfarrerin

oder als Beschäftigte anzutreffen sind, 
Zeit für die unbeantwortbaren Fragen 
in ihrem Leben. Im hektischen Kran-
kenhausalltag haben wir das Privileg, 
Zeit zu haben für die Fragen, die die 
Betroffenen sonst im Medizinbetrieb 
nicht loswerden können. 

Es sind die allgegenwärtigen Fragen 
nach dem Sinn des Lebens, nach der 
Ewigkeit, nach Gott, und nach dem Wa-
rum, die man sonst so oft wegschiebt 
- wenn man gesund ist. Wie schwer 
wäre es, den existenziellen Fragen des 
Lebens allein zu begegnen. Gut, dass 
Kirche hier mit ihrer professionellen 
Krankenhausseelsorge präsent ist. 

Seelsorge für alle

Wir hören zu, wir geben Rat und be-
gleiten Patientinnen und Patienten 
und Angehörige. Wir fangen das Perso-
nal bei Krisenerlebnissen auf, gestalten 
Feiern von Kasualien wie Abendmahl 
und Nottaufen, wir finden Worte des 
Gebets und des Segens, wenn sie an-
deren vor Kummer versiegen. Wir hal-
ten Aussegnungen am Sterbebett, ge-
stalten Abschiedsrituale und begleiten 
Eltern und Geschwister, die ihr Kind 
verloren haben. Wir feiern Trauergot-
tesdienste. Wir arbeiten überkonfessi-
onell im Team zusammen und machen 
unsere Arbeit am Menschen nicht ab-
hängig von der religiösen Zugehörig-
keit. Wir stärken in der Ausbildung der 
Pflegeberufe die ethische, interreligiö-
se und interkulturelle Kompetenz des 
pflegerischen Nachwuchses. Wir ge-

ben Rat in ethischen Konfliktfällen als 
Mitglieder im Ethikkomitee gemein-
sam mit Ärztinnen und Ärzten, Pflege-
rinnen und Pflegern sowie Angehöri-
gen anderer Berufsgruppen. Wir sind 
da. Gottes Wort, das Evangelium Jesu 
Christi ruft uns in die Welt. Seelsorge 
ist unser christlicher Grundauftrag - 
auch und gerade im Krankenhaus.

Wir	 bitten	 Sie,	 liebe	 Leserin,	 lieber	
Leser: Schicken Sie uns Ihre Erlebnis-
se aus Ihrer Zeit im Krankenhaus, ins-
besondere, wenn Sie Kontakt mit der 
Krankenhausseelsorge hatten, oder 
wo Sie Ihnen gefehlt hat, an almuth.
peiper@ekhn.de. Natürlich auf Ihren 
Wunsch auch ohne Namensnennung. 
Ihre Einsendung behandeln wir selbst-
verständlich mit der gebotenen Ver-
traulichkeit. 

Text: Pfarrerin Almuth Peiper für das  
Klinikseelsorgeteam in Darmstadt

Text: Ruth Thieme
Fotos: Alexander Rudolf

mailto:almuth.peiper@ekhn.de
mailto:almuth.peiper@ekhn.de
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Seit einigen Wochen gibt es bei uns im 
Kinderhaus auf dem Pfarrhof viel zu 
bestaunen. Als im Februar alle Tische 
und Stühle aus dem alten Bistro in den 
Keller geräumt wurden, war schnell 
klar - jetzt geht es endlich los: Der lang 
ersehnte und geplante Umbau zur Er-
weiterung des Bistros beginnt! Durch 
den Anbau können dann alle Kinder des 
Kinderhauses am leckeren und frisch 
gekochten Mittagessen teilnehmen. 
Das Kinderrestaurant wird von der 
Bärengruppe in das neue große Bistro 
umziehen. Damit steht der Gruppen-
raum wieder ganztägig für Spiel- und 
Kreativangebote zur Verfügung. 

Das Mittagessen kann dann ungestört 
und entspannt eingenommen werden, 

auch, weil der Ausgang in den Garten 
nun räumlich getrennt ist. 

Die Faszination für das Thema Baustel-
le legte auch den Grundstein für die 
Faschingstage im Kinderhaus. Ausge-
stattet mit „Stiefel, Gürtel, Bauhelm“ 
feierte das ganze Kinderhaus. 
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fWer	will	fleißige	Handwerker	sehen,	der	muss	 
zu uns ins Kinderhaus gehen!

Die Baustelle mit ihren verschiedenen 
Gewerken findet bei Groß und Klein 
großen Anklang. Jeden Tag gibt es et-
was zu sehen und viel zu besprechen: 
„Warum ist hier eine Absperrung? Was 
ist das für ein Werkzeug? Das ist aber 
laut!“

Die Einschränkungen und (Lärm-/
Staub-) Belastungen haben alle tap-
fer ertragen und nun blicken wir vol-
ler Spannung und Vorfreude auf die 
Neueröffnung des Kinderrestaurants. 
Ein neues Aquarium, neue Tische und 
Stühle und ein toller Buffetwagen run-
den den Umbau ab. In Zukunft können 
wir dann auch allen Kindern täglich ein 
buntes und gesundes Frühstücksbuffet 
anbieten. Die Planungen hierfür laufen 
auf Hochtouren.

Text und Fotos: Tanja Kalbfuss 
und Laura-Marie Bassenauer
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Wenn Du -

- gerne in einem Team arbeitest, 

- bereit bist, Verantwortung zu  
 übernehmen, 

- Spaß daran hast, gemeinsam   
 Ideen zu entwickeln 

- und gerne mit anderen kreativ  
 werden möchtest, 

dann bist du genau richtig bei unserem

Wir bieten dir an diesem Nachmittag 
die Möglichkeit, einen Einblick in die 
Grundlagen der Mitarbeit in der Kin-
der- und Jugendarbeit unserer Kir-
chengemeinde zu erhalten und deine 
eigene Rolle als Teamer zu entdecken.
Du lernst deine Rechte und Pflichten 
in der Betreuung von Kindern und Ju-
gendlichen kennen, wie z.B. das Ju-
gendschutzgesetz oder die Richtlinien 
zum Kindeswohl, und kannst auch 
schon das ein oder andere im und mit 
dem Team ausprobieren.
Für die Teilnahme am Teamerschnup-
pertag bekommst du ein Zertifikat mit 
den Inhalten der Ausbildung für deine 
Unterlagen.

Text und Grafik: Birgit Behre
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Blumen Andres
Blumen schenken,
den Tag verschönern!

Floristik für alle Gelegenheiten

Seegartenstraße 12
64291 Darmstadt
06150 / 82315Erzhäuser Straße 35 

64291 Darmstadt

Tel.: 06150 990112  
Fax: 06150 990789 
info@haustechnik-schmalz.de

www.haustechnik-schmalz.de

BENZ HAUSTECHNIK ist jetzt 

Teamerschnuppertag für alle Interessierten ab 14 Jahren!

TEAMERSCHNUPPERTAG
am Montag, 12. Juni 2023

von 18 bis 20 Uhr
in der „Scheune“
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Manch einer hat sich vielleicht sonn-
tags gewundert, dass er die KiGo-Kin-
der in letzter Zeit nicht mehr in der 
Scheune gesehen hat.

Aber wo sind sie hin?

In der Tat gibt es die Kindergottes-
dienstkinder noch! Zwar mussten wir 
vorübergehend den Briefkasten-KiGo 
wieder aktivieren und uns neue Räu-
me suchen, aber dank der langjährigen 
und guten Zusammenarbeit mit Heilig 
Geist haben wir ein Ausweichquartier 
gefunden. Schon bald starten wir in un-
seren „neuen Räumen“ in der Lortzing-
straße (Gemeindezentrum Sankt Bo-
nifatius). Bis dahin haben wir Teamer 
aber noch einiges vorzubereiten.

Da wir nun etwas mehr Planungssi-
cherheit haben, wollen wir auch in 
diesem Jahr wieder einen (oder zwei) 
Bibeltage anbieten. Termine / Ort / 
Thema werden wir auf den üblichen 
Wegen bekannt geben.

Ihr wollt den KiGo kennen lernen? Ihr 
seid zwischen 4 und 12 Jahre alt?

Dann kommt doch einfach mal vorbei. 
Wir starten immer sonntags um 10 Uhr 
- die einzelnen Termine werden recht-
zeitig in der Arheilger Post bekannt ge-
geben.

Zum Schnuppern könnt ihr auch ger-
ne eure Mama oder euren Papa, Oma 
oder Opa mitbringen - oder eine gute 
Freundin, einen guten Freund.

Kennenlernen könnt ihr die Kindergot-
tesdienstkinder und uns Teamer beim 
diesjährigen Tauffest im Kirchgarten 
(24. und 25. Juni), das wir wieder mit-
gestalten werden. 

Wir freuen uns auf viele bunte Kinder-
gottesdienste mit euch!

Eure  
KiGo-Teamerin

Birgit Dengler 

Hallo zusammen, 
sicher habt ihr euch gewundert, dass 
ich in der letzten Ausgabe nichts ge-
schrieben habe. Nun, ich war - wie sagt 
man so schön - „zwischen Umzugskar-
tons verschwunden“. Man passt einmal 
nicht auf und schwupps - hängt man 
im Karton. Aber ich kann euch sagen, 
es war sehr spannend und manchmal 
lohnt es sich, in die hintersten Kartons 
zu schauen und zwischen Spinnweben 
und Staubflusen auf Spurensuche zu 
gehen.

Tatsächlich habe ich Fotos von alten 
Kindergottesdiensten gefunden. Wow 
... was war damals alles los im Kirch-
garten, bei Bibeltagen und Krippen-
spielen! 

Aber ich will nicht zu viel verraten.

Stattdessen lade ich euch - gemeinsam 
mit dem KiGo-Team - ein, am Festwo-
chenende „850 Jahre Wixhausen“ in 
den Fotoalben zu blättern, Geschich-
ten aus dem KiGo-Alltag zu hören, alte 
und neue KiGo-Kinder zu treffen und 
auf KiGo-Spurensuche zu gehen.

Apropos Spurensuche: 

Fragt doch mal eure Eltern oder 

Großeltern, ob sie früher im Kinder-
gottesdienst waren - oder in der Sonn-
tagsschule. Was haben sie dort erlebt? 
Was ist in Erinnerung geblieben? 

Ich bin sicher, ihr werdet spannende 
und bestimmt auch lustige Geschich-
ten hören.

Bis zur nächsten Ausgabe 

Euer  
 

Benni

Texte & Fotos: Birgit Dengler

Kindergottesdienst	in	Wixhausen?		
Ja, es gibt ihn noch! Bennis Bibel-Blog
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Schwalm 
 Augenoptik 

Brillen und Kontaktlinsen 
 
 

Ihr Fachgeschäft für klaren 
Durchblick in Darmstadts 
Norden 

 
Frankfurter Landstr. 143 

64291 Darmstadt-Arheilgen 

Tel.: 06151-371593 

www.schwalm-optik.de 

info@schwalm-optik.de 

 

 

Steildacharbeiten
       Flachdacharbeiten
              Spenglerarbeiten  
                     Wohndachfenster
                           Fassadenbekleidung  
                                  Terrassensanierung          

www.schmidt-soehne.de · Telefon:  06150 7391  

Georg Schmidt & Söhne GmbH · Dachdecker-Meisterbetrieb 
Am Rotböll 4 · 64331 Weiterstadt · E-Mail: dach@schmidt-soehne.de 

WIR FREUEN  
UNS AUF SIE!

Di bis So von 10 bis 17 Uhr

Café Sammeltasse | Kiefernweg 30 | 64390 Erzhausen 
Tel.: 01 51 – 14 03 39 03 | cafe-sammeltasse.com 

Das Café Sammeltasse wird durch den LWV Hessen gefördert.
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Mitglied der Elektroinnung 
Darmstadt 

 

 
Bernd Lauer 
Freystraße 4 
64291 Darmstadt-Wixhausen 
E-Mail: bernd@elektrolauer.de 
Telefon: 06150/81427 
Fax: 06150/990757 
www.elektrolauer.de 
 

 

Wir begleiten Sie von der 
ersten Minute an.

Kaspar
Bestattungen

Pietät Sebastian Kaspar
Falltorstraße 25

64291 Darmstadt
T. 06150-5451166

info@kaspar-bestattungen.de
www.kaspar-bestattungen.de
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Kirchliche Dienstleistungen im Dekanat

Rat, Hilfe, Gespräche: Telefonseelsorge 
(anonym und kostenfrei)

Evangelisches Krankenhaus Elisabethenstift	

Ambulanter Hospizdienst 

Häusliche Krankenpflege, Besuchsdienst: Diakoniestation 

Essen auf Rädern: Diakonisches Werk 

Gebrauchtmöbel-Annahme: Kaufhaus	der	Gelegenheiten 

Information und Kontakte: Kirche&Co

Tel. 0800 111 0 111 

Tel. 06151 - 403-0 

Tel. 06151 - 599 43 99 

Tel. 06151 - 15 95 00 

Tel. 06151 - 80 03 80 

Tel. 06151 - 800 19 12 

Tel. 06151 - 29 64 15
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enRegelmäßige	Treffen	und	Veranstaltungen
Bitte beachten: Der große Saal in der Scheune wird umgebaut, deshalb treffen 
sich die Gemeindegruppen bis auf weiteres an anderen Orten.

Treffen	der	Frauenhilfe:  Alle 14 Tage mittwochs (außer in der Sommerpause) von  
 14.30 bis 16.30 Uhr in der Ostendstr. 27-29.

Treffen	der	Landfrauen:  Jeden 1., 2. und 3. Mittwoch im Monat abends in den  
 Räumen der Freiwilligen Feuerwehr Wixhausen.

Treffen	der	Konfiteamer:  Die Termine werden individuell vereinbart.

Gesprächsgruppe	„90	Minuten	-	Gott	und	die	Welt“:	  
 Nach Absprache alle 2 Monate, donnerstags von 19.30  
 bis 21 Uhr. Die genauen Termine und Themen werden in  
 der Arheilger Post und auf der Homepage veröffentlicht.

Frauenfrühstück: Einmal im Quartal samstags um 9 Uhr.  
 Die genauen Termine, Orte und Themen werden im  
 „Scheunentor“, auf der Homepage und in der   
 Arheilger Post veröffentlicht. 

Evangelische Theatergruppe:  
 Jeden Montag und Dienstag um 20 Uhr im  
 Mehrzweckraum der Aumühle.

Museumsteam: Die Termine werden individuell vereinbart.
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at Evangelische Kirchengemeinde Wixhausen 
www.kirche-wixhausen.de

Römergasse 17 
64291 Darmstadt
✆ 06150 - 77 31 
Fax 06150 - 99 08 02 

Öffnungszeiten	Gemeindebüro:
Montag, Dienstag und Freitag  

von 10.00 bis 12.00 Uhr

Ev. Kinderhaus unterm Regenbogen 
Leiterin: Katrin Fuchs  
Bert-Brecht-Straße 8 | 64291 Darmstadt

✆ 06150 - 70 88 
Fax 06150 - 54 27 95 
Hort: ✆ 06150 - 54 26 69 
✉  kita.regenbogen.wixhausen@ekhn.de

Ev. Kinderhaus auf dem Pfarrhof
Leiterin: Laura Erzgräber  
Untergasse 1 | 64291 Darmstadt

✆ 06150 - 8 36 30 
Fax 06150 - 13 56 35 
✉  kita.pfarrhof.wixhausen@ekhn.de

Das Konto der Gemeinde für Spenden ist bei der Volksbank Darmstadt - Südhessen
IBAN: DE06 5089 0000 0037 0280 02    |    BIC: GENODEF1VBD

Vorsitzender  
des Kirchenvorstands
Matthias Kalbfuss

✉ kv-vorsitz@kirche-wixhausen.de

Gemeindesekretärin
Katja Bräuer
✆ 06150 - 77 31

✉ kirchengemeinde.wixhausen@ekhn.de

Gemeindepädagogin
Birgit Behre

✉ birgit.behre@ekhn.de

Pfarrer
Ingo Stegmüller 

✆ 06150 - 77 31

✉ ingo.stegmueller@ekhn.de






